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Unddavauf den 5. Novembr, feiner SRufie - Soammer det
&toen einverleibet fourde/
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-
31' fallen auf dev IBelt / oir toiffen/ fehen/ Povens
B Dagnicyts gewiffers fey/ als der gemiffe Sods
Und mandyer aches dodh nicht/ € Laffet fich bethoren/
9% 1ind fitirst durch Sicherbeit ficy in ie grofie Roth:
Wb @dyant an/ wie viele find die biff Wort : Dl mufe
G : feevton! :
o o/ tvie e8 billig iff /vor GOTT extoegen vecht/
Die in der Lebeng-eif iim foldyes fich beswerben/ K3 5 ,
~ Dag immerfort befich/und Etoig nugen bradyt?
9Bie mandyer fuchet nicht die citle Luft der Erden/ -
Und fchdset fic) vergniige/wenn € fein Sleifdy ergapt?
Gin ander font ihm it/ wie Er grof/ veid) mag ferden/
Wenn gleich die avmie Seel andy dedurdy wird verlests
Der Dritte frucbtnadh dem/was € him fonft erfobhren/
E ¢ilt dem Schatten nach / greifft nady dee Citelfeits
Myeint/davum fey € bice/ Ex fen dagu gebohren/
Daf G gebrauey dev Melt /und diefer cifeln Seit,
Sndef verfaumet v/ vergifie dabeyy dag Byefte/
Dafp G beforget feyy tm feiner SeelenzHevls
Daf wenn € fort ol gehn / ic andre Evden-Gdfie/
$Hin in die Emigkeit/ Er find das gute Theil:
oL/ et u rechter Seit fein Hauf und Hefs befrellet/
9Bol/ wer/da Er noch frifchy/ vecht andem Tod gevenct/
Derfelb verdicbet nicyt /wenn gleich der Leib hin fallet/
1nd alles dufiere ird in den Sand verfendt.




€ wird nue von der Laft/von Sorge/ Mib und Jammeyy
Dic Er getragen hat in diefer Welt / befrent ;
Der Falte Loib vubt Hll in feine: Ruhe: Sammet
Die Secle gebt su SOTL bhin in die ErvigFeit,
Dig hat der Selige bighero audy getrieben)
Er bat von feinem Tod und Ende (elbft gegengt/
Gr hat /wag Davidg- Mund von Sterben aufgefchrichen/
Crivogen /und auf fid)/ und auf fein Hevk gencigt,
IWie mercklic wav e nidht /daf Er dig Wort gefprochen/
_Da ver Welifetige Deve Reup sur Ruly bracht wary
(@) Dee todve nu jue Jub/ und audh in wenig Wochen,
Wired man audhBevends fehu/frehn anfderIodten-Gafr,
Sa mebr ! als e gu Haug nody bey gefunden Tagen
Still tar / fo ficlen ihm aud) diefe Worte cin ¢
(bySeh mevcke fool /¢8 toil metn Devl miv deutlidh fagen/
SHtein Kind/ e8 wird ot batd mit uns einSeheidung fetyn,
Dabero fang Er ofit : Ber eif toie nal) mein Snde :
Erroecfte fidy Dadurdy gu fichn auf feiner Hutly
Dag toenn dag Ende Eam/ Er dann in GOttes Hanbde.
Die Seele lieffevee/ damit dad Ende gut,
Die Giiny' exfante €t ) € fucht” in Shrifto Buade/
918 der gum Snaver-Eubl uns allen vovgefrelt ;
Sa tin Shm ift das Henl / duech Thn gebeilt der Schade/
Wol/ wer iy Glauben fich und BDuffe dahin halt.
o ging € alfo 1im vorher mit TodS-Bedanden/
Lnd als die ToDS~ POt nunmelyr audy naber lieff/
o fudyt Cv EHRISTUN? mebhyr/ und wolf von dem nicht wancen/
€ flebte/ dag s hieh : Auf SHRISITUM Er entfehlic.
Der HERR bat Jhn denn nun von aller Laft und Bdiirde/
_Die Er in dicfer Jeit getragen / frey gemadyt ;
€r it/ wie toiv vevteaun / su einer hdlyern Wrirde
Bon GOTT gefiihre/ Ee ift gur Rub und Friede bradye,
Das
(@ A8 von dem rauers Effen d. 8. OLob, a. c, Abfehied genotmmmen  find feine TWonte getvefens

Der Exftes dex nun wicder hingetragen wiirdes wiirbe Brgemeifter Bevends fepn,
(b) Sv hat Ex wenig Wochen vorher §u feinee Frau Liebften gefagt. o




Das Burgemmeiffer »AME 1 vas Er bigher aefibret)
Dat € nun abgelegt / da Er war £cbens -fatt/
€ fery mit andern Glang und HerelichEeit gesieret/
€t fep ein DAL fort dort in der Hitnmelé-Stadt,
Skin Nabme twird beyy uns nidyt leicyt vergeffen werden /
€s viibmt Jhn mandyer nach/ fwie € fein Recht gefiifre 3
So mag / was Sterblidy it/ denn liegen in dev Erden/
Sein Ruhm und Nabme fichy beyy vielen niche verliert/
Sie audy ) Betviibeefte/ va Sie ves HERREN Willen
Crfermen  foie €8 hat mit hn nun wol gemadyt/
So mwerden fie dabey andy ifre Klagen filleny
Sh fag 8 ift Shim rool/ Soeil St den Tod bedadht,
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	Die Heilsame Todes-Betrachtung, Als Der Wohl-Edle, Vest und Wohlgelahrte Herr, Herr, Balthasar Berendes Wohlbestalter Burgermeister beyder Städte Wernigeroda, und Berühmter Juris Practicus daselbst, Nachdem derselbe den 29. Octobr. 1716. zu Mittag in seinem Erlöser selig entschlaffen, Und darauf den 5. Novembr. seiner Ruhe-Kammer der Erden einverleibet wurde, Aus schuldiger Pflicht gegen seinem im Leben lieb- und werth-gewesenen Herrn Vetter Vorgestellet Durch Johann Balthasar Runde, Diac. SS. Sylv. & Georg
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